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Webinar zum Thema:
Caching Infrastrukturen

A




Uber Infrastruktur...
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Infrastruktur bezeichnet normalerweise einen Unterbau...



Uber Infrastruktur...

o,
o
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch auf Caches und ihre Verfügbarkeit wollen wir uns eigentlich nicht verlassen müssen!



Arbeit zur Wiedervorlage
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit der Verwendung eines Caches wollen wir uns Arbeit sparen, um nicht an die selben Daten wieder und wieder kommen zu müssen.



Don f repeclt yoursehcI
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesparte CPU-Cycles und Traffic sparen ebenfalls bares Geld. Nämlich genau das Geld, was in Backups und/oder Replikation besser angelegt wäre.


Was geschieht?

Anfrage
N

Im Cache verfigbar?

Ja Nein

WV WV

Hit Miss
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Je nachdem ob aus einem Cache erfolgreich gelesen werden kann oder nicht ergibt sich die sogenannte „Hit-Miss-Ratio“. Diese ist ein wichtiger Indikator für eine Caching-Implementation, welche uns verrät, ob sie richtig eingesetzt ist und effektiv arbeitet. Sie sollte zwingend messbar sein, neben dieser Tatsache erscheinen Features wie Cache-Tags lediglich wie Belanglosigkeiten.



Die Schichten einer Software-Infrastruktur...

e,
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Heutzutage wollen wir Entwickler für große Systeme lose voneinander gekoppelte Layer, die klar definierte Aufgaben haben. Gerade bei Systemen mit hoher Komplexität ist es wichtig den Überblick zu behalten. Von diesen Layern bringt jeder seine komplett eigenen Möglichkeiten für Caching, doch bevor wir uns mit jenen Beschäftigen, sollten wir im Voraus ein paar Begriffe klären.



Woann werden Daten vom Cache
in den Hauptspeicher , geACKi"2

Write through
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Je nachdem wann mir meine Caching-Software einen Schreibvorgang als bestätigt/gescheitert markiert, entscheidet man zwischen bestimmten Verfahren: Wird nach dem Schreibvorgang in einen Cache der Prozess als erfolgreich oder gescheitert gekennzeichnet, spricht man von „Write through“.



Woann werden Daten vom Cache
in den Hauptspeicher ,geACKt"2

Write back
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Verzégert? Write back!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wird nach dem Halten der zu schreibenden Daten in einem Zwischenspeicher das Ergebnis sofort zurückgegeben und nachträglich in die Datenquelle geschrieben, spricht man von „Write back“.



Den am wenigsten Frequentierten? Least frequently used (LFU)!



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn ein Cache voll läuft und er Daten verwerfen muss um neue speichern zu können, unterscheidet man zwischen den Verfahren die angewendet werden, um den zu löschenden Eintrag zu wählen: Der am wenigsten nachgefragte Eintrag wird unter „LFU“ gelöscht.



Den als letztes verwendeten? Least recently used (LRU)!



Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Datensatz, welcher chronologisch als erstes angefordert wurde, wird unter „LRU“ gelöscht.


Den &ltesten Eintrag? First in First out (FIFO)!



Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Datensatz, welcher am ältesten ist, wird unter „FIFO“ gelöscht, vielen auch aus der Lagerhaltung bekannt: Neue Ware nach hinten, alte nach vorn und zur Verwendung!


Applikationsgesteuertes Caching?

Wenn es um Models / Datenstrukturen geht?

Das Zend Framework lésst uns die Wahl!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das mittlerweile viel verwendete Zend Framework bietet uns die Möglichkeit, selbst unsere Model-Strukturen und ihr Vorgehen umzusetzen! 
Dies ermöglicht nicht nur verschiedenste Verfahren von PAC/HMVC, sondern stellt uns auch mit Zend_Cache ein flexibles Front- wie Backend zur Seite, 
um Daten von/für unsere Models genau so zu cachen, wie wir es für sinnvoll erachten. 

Zend_Cache ist flexibel was das Front- wie das Backend angeht:
 Das Frontend beschreibt eine API, mit der sich verschiedene Datenpakete im Cache verwalten lassen. Soll z.B. eine komplette Seite oder nur eine Klasse verwaltet werden, gibt es hierfür einen eigenen Adaptor.
 Das Backend verwaltet die Datenquelle, in der wir die Daten ablegen, ob nun ein K/V-Store oder ein Filecache.


Applikationsgesteuertes Caching?

/N

CTRL braucht Daten
T !
Im Cache verfiigbar? &> Cache

Lol ]

Hit Miss | ——> | DB Read
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ein kleines Beispiel, wie MVC mit Cache-Datenquelle umgehen kann. 
In den meisten Fällen wird ein Controller nochvor den Models verwendet, 
und bei einem Caching der kompletten Modeldaten könnte er sie im Falle eines Hits komplett ignorieren. 
Das macht zum Beispiel beim Betrachten eines Userprofils Sinn, 
sollen jedoch nebenher Activities getrackt werden, müssen wir hier einen Umweg gehen.



ZF + Caching?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Allein schon der komplette ZF Bootstrap-Prozess bis zum Rendern einzelner Views lässt einige Möglichkeiten für Caching offen... Hier möchte ich nur einmal ein paar nennen:


ZF + Caching?
eI Zuvor: Reverse-Proxy & APC

Z= B i
“ Jverview

Pugn Cal: Route Startup

Phagin Call: Route Shutdown
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Write buffered output to the Response
using appendBody()



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Reverse-Proxy könnte in Aktion treten, noch bevor ein Webserver überhaupt etwas von dem Request mitbekommt. 
Mit einem Opcode-Cache könnten wir verhindern, dass unsere Skriptsprache alle Files immer wieder von vorn parsen muss.



ZF + Caching?
N3 Routing: Mapping durch gecachete Files
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Routes im Zend Framework werden von vielen als statische XML-/INI-File, von anderen über ein DB-Query realisiert.
Diese müssen von der Applikation nicht nur immer wieder abgefragt, sondern auch immer wieder geparst werden. 

Hier könnte aus einer Cachequelle, sei es nun der Arbeitsspeicher oder eine Datei mit serialisierten Daten, viel schneller gelesen werden.



+ Caching?
ZF + Caching Templating: Twig?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Moderne Templating-Systeme wie das Framework „Twig“ bieten uns die Möglichkeit, bereits geparste Templates aus dem RAM zu lesen, ähnlich wie APC. 
Hier wird nicht nur der HTML-Content gecached, sondern auch die Templatevariablen, welche vom Controller definiert werden.


ZF + Caching?

| Models:
* ORM Cache?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wurde initial oder nachträglich für das Projekt ein ORM aufgesetzt, so bieten hier fast alle marktüblichen Frameworks eine eigene und freie Implementation eines Caching-Systems auf einem beliebigen Backend (Speicherquelle: Datei, DB usw). Ein Beispiel hierfür wäre Doctrine.
Ein häufiges Problem bei ORM-Systemen sind Abhängigkeiten zwischen einzelnen Entitäten!
Sollten die Datenbäume zu groß oder zu flexibel sein, muss über ein Caching der kompletten Entitäten nachgedacht werden.



ZF + Caching?

| Models:
* ORM Cache?
* Resultset — Cache per Key/Value Store?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Flexible Key-/Value-Stores wie das Memcache- oder das Redis-Projekt, bieten uns die Möglichkeit flexibel jegliche Art von Daten in den RAM zur schnellen Abholung zu lagern.
Sollte aus einem Model ein gewisses Set an Daten immer wieder durch alle Requests hinweg benötigt werden, welches sich so gut wie nie ändert, so bietet er z.B. die Möglichkeit einfach den kompletten Datensatz abzulegen. 
Ein verwendetes Applikations-Framework, welches von vielen Firmen dann inhouse verwaltet / erweitert wird, sollte die Möglichkeit bieten, einen Store flexibel und an jeglicher Stelle zu implementieren.



ZF + Caching?

| Models:
* ORM Cache?
* Resultset — Cache per Key/Value Store?
* DBeigenes Cachesystem?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch durch verschiedene Requests hinweg, werden gewisse Daten einer Anwendung immer wieder gelesen, jedoch selten geändert.
Moderne Datenbanken bieten mit einem Query-Cache die Möglichkeit, Ergebnisse für gewisse Queries welche bisher unverändert sind, aus dem RAM direkt weiter an die Applikation zu leiten.
Im Fall von MySQL schreibt der Cache die Daten einer Tabelle in den RAM, und sollte auf die Tabelle kein Schreibzugriff stattfinden, welcher den Datensatz ändern würde, bleiben die Daten da und werden auch schnell von dort gelesen.



ZF + Caching?

| Models:
* ORM Cache?
* Resultset — Cache per Key/Value Store?

* DBeigenes Cachesystem?

* APC (Opcode - Cache)?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Opcode-Caching System bietet dem Anwender einer nicht vorkompilierten Sprache wie PHP das wiederholte Parsen gleichbleibender Dateien zu ersparen. 
Manche Systeme wie APC legen hierbei einfach den vorgeparsten Inhalt in den RAM. 
Ein kleiner Tipp vorneweg: Es wird häufig vergessen, bei einem Deployscript den Opcode-Cache zu „flushen“, also zu leeren.


ZF + Caching?

| Models:
* ORM Cache?
* Resultset — Cache per Key/Value Store?

* DBeigenes Cachesystem?

* APC (Opcode - Cache)?

| Reflection Party?

* Parameter Cache

* Objekt Cache
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Außerhalb von PHP kennen wir noch andere Sachverhalte, so kann man in Java beispielsweise die Rückgabe von Funktionen über ihre Parameter cachen. 
Auch in PHP haben wir die Möglichkeit, über die Reflection-API eine solche Implementierung vorzunehmen. 
Das Zend Framework bietet mir hier beispielsweise mit Zend_Cache_Frontend_Class / -Function eine API, ob diese dann jedoch immer Sinn ergibt, sei dahin gestellt.



Netzwerk-Dateisysteme?

| Verteilter Filecache?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sollten wir beispielsweise in einer Architektur mehrere Frontnodes vorn haben, welche über ein Netzwerkdateisystem miteinander verbunden sind und einen gemeinsamen Filecache nutzen (häufig über NFS verbundene Nodes welche z.B. Applikations-Configfiles (INI/XML) aus einem Dateipool ziehen), sollte nicht nur aus Performance-Gründen Obacht gelten:


Netzwerk-Dateisysteme?

| Verteilter Filecache?

* Reads/Writes?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei vielen Leseoperationen sollte die Applikation in keine Probleme laufen. Das NFS gibt die Inhalte der oft serialisierten Daten an die Nodes weiter. 
Bei vielen Schreibzugriffen jedoch könnten Performance-Lücken entstehen:
Eine Node schreibt neue Inhalte in eine File und die anderen haben währenddessen keinen Lesezugriff, was uns direkt zum nächsten Problem führt...


Netzwerk-Dateisysteme?

| Verteilter Filecache?
* Reads/Writes?
* Locks®?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Während eines Schreibzugriffes werden nicht nur in verteilten Systemen Locks vergeben.
Währenddessen kann niemand anderes Lesen, und sollte dies zu häufig vorkommen, muss über einen anderen Weg nachgedacht werden. 
Gemeinsame Daten über beispielsweise eine einzelne Datenbanknode auszuliefern,
würde in diesem Fall nicht nur Konsistenzsicherheit geben, sondern auch schnellere Lesezugriffe. 
Man kann pauschal sagen, dass bei vielen Schreibzugriffen der Faktor bei einem drittel Lesezeit zu lokalen Files liegt.


Applikationsgesteuertes Caching?

PAC ¢

HMVCe



Vorführender
Präsentationsnotizen
Stellen wir uns fiktiv eine Webseite vor, welche im Frontend mehrere Seitenmodule mit Informationen und teilweise auch gebuchter Werbung ausliefert.
Die Seite verwendet das Zend Framework und bootstrappt ein normales MVC-Pattern.
Jedes einzelne der Seitenmodule, welche grossteils nur Informationen aus der Datenbank auslesen, verwendet wiederrum ein eigenes MVC.
Hier hätte man früher von PAC (Darstellung-Abstraktion-Steuerung) gesprochen, da die Seite jedoch eine etwas unstriktere Umsetzung des MVC-Patternsverwendet, 
haben wir hier HMVC (Hierarchical Model-View-Controller). Jedes einzelne der Module hat eigenständig ein Caching implementiert.



Applikationsgesteuertes Cachinge SOAI

| Frontcontroller hat gewisse Module zu rendern
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beim Bootstrapprozess werden Sessiondaten initiiert, ein Translationtool damit gefüttert und Configdaten verarbeitet.
Die Seite, bzw. deren Eigenschaften und Module, werden über den Frontcontroller ausgelesen.
Da Redakteure im Backend über Matchcodes (URls) Seiten anlegen können, kommen diese aus der Datenbank.


Applikationsgesteuertes Cachinge SOA!

| Frontcontroller hat gewisse Module zu rendern

| Modul-Models fragen Cachepool nach Daten
* Wenn vorhanden:

— View rendern
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Danach gibt es Module, deren Models vor jeglicher Arbeit erst einmal im K/V-Store anhand eines vordefinierten Keys nach Daten fragen.
Wenn dieser Vorhanden ist, wird das Paket an Daten direkt an den Controller weitergegeben und die View gerendert.


Applikationsgesteuertes Cachinge SOA!

| Frontcontroller hat gewisse Module zu rendern

| Modul-Models fragen Cachepool nach Daten
* Wenn vorhanden:
— View rendern
* Wenn nicht vorhanden:
— DB abfragen
— Das Ergebnis in Memcache setzen

— View rendern
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sollten die Daten nicht vorhanden sein, oder sowieso Daten geschrieben werden müssen, so wird mit der Datenbank kommuniziert und anschließend das Datenpaket in den Modul-Cache geschrieben.
Da die Models über Dependency Injection an ihre Daten kommen, hat jede Hierarchie der Datenblöcke zusätzlich die Möglichkeit, entweder ohne oder mit einer bestimmten Hierarchieebene zusammen einen Cachekey zu bilden und sich in den K/VStore zu setzen.



Doch auch SOA bietet bottlenecks bzgl. Caching!

| Physikalischer Abstand zwischen voneinander abhdngigen

Nodes
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn einzelne Maschinen in einer SOA-Umgebung einen zu großen physikalischen Abstand haben können Bottlenecks entstehen:


Doch auch SOA bietet bottlenecks bzgl. Cachingl!

| Physikalischer Abstand zwischen voneinander abhdngigen

Nodes

* Zeit der Requests untereinander
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum einen muss für jede Kommunikation eine höhere Request-Zeit eingerechnet werden, wie beispielsweise bei einer monolithischen oder virtualisierten Lösung.
Dies wird beispielsweise bei umfangreichen Authentifizierungen problematisch.


Doch auch SOA bietet bottlenecks bzgl. Cachingl!

| Physikalischer Abstand zwischen voneinander abhdngigen

Nodes

* Zeit der Requests untereinander

* Failover bei verteilten Caches
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zudem ist eine Vollständigkeit der Daten bei einem Verbindungsabbruch oder Hardwarefehler nicht mehr gewährleistet.
Wenn die Anwendung in dem Fall schon das Rendern angefangen hat, muss hier ein eventuell inkonsistenter Datenzustand von der Applikation abgefangen werden können.


Doch auch SOA bietet bottlenecks bzgl. Cachingl!

| Physikalischer Abstand zwischen voneinander abhdngigen

Nodes

* Zeit der Requests untereinander

* Failover bei verteilten Caches

| Verteilte Front- / Backend- / Servicenodes
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch untereinander verteilte Layernodes bringen ihre Probleme mit sich, wenn beispielsweise mehrere Caches miteinander kommunizieren sollen:


Doch auch SOA bietet bottlenecks bzgl. Cachingl!

| Physikalischer Abstand zwischen voneinander abhdngigen

Nodes

* Zeit der Requests untereinander

* Failover bei verteilten Caches

| Verteilte Front- / Backend- / Servicenodes

* Session — Transport (ReST-Services)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Idempotente Methoden eines total statisch aufgebauten Services sind ideal zum Cachen wenn keine Abhängigkeiten existieren.
Beim hin- und hertransferieren von Sessiondaten müssen sie bei der Auswahl von Cache-Keys mit einbezogen werden, was nicht selten in unübersichtlichen Datenwulsten endet.
Ein weiteres Problem stellen zu spezifische Datenpakete dar, die von zu wenigen Stellen nachgefragt werden um sie extra cachen zu müssen.


Doch auch SOA bietet bottlenecks bzgl. Cachingl!

| Physikalischer Abstand zwischen voneinander abhdngigen

Nodes

* Zeit der Requests untereinander

* Failover bei verteilten Caches

| Verteilte Front- / Backend- / Servicenodes
* Session — Transport (ReST-Services)

* Zyklische Abhé&ngigkeit von Daten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Selbst der noch so statisch aufgebaute Service kann durch zyklische Abhängigkeiten zum Bottleneck werden.
Was bringt ein blitzschneller Zugriff auf beispielsweise ein Userprofil wenn nebenher für alle beteiligten 5 Queries für Activity-Informationen gefeuert werden müssen, die hoch frequentiert sind?
Manchmal ergeben andere Lösungen wie eine Graphen-Datenbank mehr Performance als ein enorm aufgestockter Cache.


Memcached - Ein Key/Value-Store



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nicht nur ist die Software auf tausenden Systemen seit Jahren im Einsatz, auch ist sie für jegliche benötigte Art von Schnittstelle total einfach anzubinden und zu konfigurieren.
Zusätzlich bieten große Monitoring-Systeme wie „Nagios“ die Möglichkeit, über bereits vorgefertigte Plug-Ins die Hit-Miss-Ratio zu messen und den Speicherverbrauch im Auge zu behalten!


Varnish - Ein Reverse-Proxy



Vorführender
Präsentationsnotizen
Er ist nicht nur ein Performance-Wunder, durch die hohe Anpassbarkeit kann man auch für mehrere Domains auf der gleichen Hardware flux statische Inhalte wie Bilder aber auch AJAX-Anfragen einfach per HTTP-Header chronologisch mit einem Timeout versehen. 
Der Reverse-Proxy versteht die Header und reagiert so wie der Browser auf seine Settings.
Was hierbei heraussticht sind Edge-Side-Includes:
Ich habe mit Varnish die Möglichkeit, einzelne Seitenbereiche unabhängig zu Cachen. 
Im Beispiel einer News-Site hätte der Administrator im Backend die Möglichkeit Bereiche wie die TagCloud für eine gewisse Zeit lang von Varnish direkt aus dem RAM feuern lassen.
Sollte etwas schief gehen, reicht ein HTTP Purge Request, um den Reverse-Proxy wieder zu leeren.



HTTP — Caching?

| Idempotente Requests kénnen z.B. vom Browser
gecached werden!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Jeder kennt sie beim Betätigen des Zurück-Buttons des Browsers: Die Meldung ob man wirklich auf eine Seite mit POST-Parametern zurückgeleitet werden will. 
Hier wird immer noch viel falsch gemacht, nicht nur im AJAX Bereich!
So kann eine Seite mit einer Suchergebnisliste welche per POST (nicht idempotent) abgeschickt wurde beispielsweise nicht vom Browser gebookmarked oder gecached werden.


HTTP — Caching?

| Idempotente Requests kénnen z.B. vom Browser
gecached werden!

| Browser machen ihr eigenes Ding! Beispiel:
Die Voransicht in der Blank-Seite von
Google Chrome...
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was würde zum Beispiel passieren, wenn Facebook sagen würde:
Wenn ein User unsere Seite mit einem GET-Request aufruft, blenden wir seine neuen Chatnachrichten ein, markieren sie als gelesen, und ignorieren sie beim nächsten Seitenrequest da sie ja gelesen würden.
Da Browser wie Google Chrome in einer leeren oder neu geöffneten Tabseite die meistbesuchtesten Seiten anzeigt, wäre die Nachricht verschwunden bevor ich Facebook überhaupt öffnen könnte.
Meine Applikation sollte also auf den Browser meiner User eingehen können!



,Performance” >> Responsiveness

Der User loaat sich ein ...


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein kleiner Anschub zum Nachdenken beim Bauen einer Applikation!


,Performance” >> Responsiveness

Der User loaat sich ein ...



,Performance” >> Responsiveness

Der User loggt sich ein ...



Responsiveness: You re doing it right!

e,
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Vorführender
Präsentationsnotizen
So macht man's richtig:
Wenn man merkt, dass die angeforderten Daten etwas länger brauchen als eine gewisse geplante Responsezeit, so kann man dem Besucher zur Usability und Responsiveness eine Seite mit einem AJAX-Loader ausliefern, damit er zumindest sieht, dass etwas passiert.


Responsiveness: You re doing it right!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch so macht man's richtig: Auf vielen Seiten die anhand von JS ihre Inhalte dynamisch nachladen, hat sich der sogenannte Wait-Indicator durchgesetzt. Dies kennt man nicht nur von gestreamten Videos, sondern ist auch für das Nachladen von Inhalten oder die Pagination ziemlich nützlich, um den User nicht während des Warteprozesses an andere Seiten zu verlieren.



Responsiveness: You re doing it right!
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Seiten auf Deutsch
Seiten aus Deutschland
Ubersetzte Seiten

Alle

Meueste

Letzte 24 Std.
Letzte 2 Tage
Letzte Woche
Letzter Monat
Letztes Jahr
Zeitraum festlegen. ..

Mehr Optionen

super complications during typing »  Suche

Ungefdhr 2.520.000.000 Ergebnizse (0,11 Sekunden) Google.cem in English Erweiterte Suche

SUPER 2011 - Download - CHIF Online

SUPER 2011 Build 48 Englisch Free-Download kostenlos. SUPER ist ein kostenloses
Konvertierungs-Programm fir nahezu alle Audio- und Videoformate
chip.de » Downloads » Audio & Video » Converte :

SUPER - Download
SUPER, Download virengepriift und kostenlos. SUPER 2011.47: Vielseitiger Video- und Audio-
Konwverter. SUPER bringt eine Ein-Klick-Ldsung rund um alle gangigen ...

SUPER © [ Diese Seite iibersetzen ]
SUPER @ "The Player” surpasses any known player by supporting just ... SUPER © "The
Encoder” is the fastest and simplest tool to encode full ...

o

SUPER zum Download auf Freeware. de
26. Apr. 2011 ... SUPER kostenlos zum Download: Freeware.de bietet die Software SUPER
vom Hersteller Erightsoft in Version 2011 build 48

SUPER 2011 build 48 Download - Video-/Audio-Tool - PC-WELT
27 Apr. 2011 ... Die Freeware SUPER 2011 konvertiert lhnen lhre Video- und Audiodateien in
alle gangigen Formate. Sie kdnnen Ihre Videodateien fiir Pocket-PCs ...

e ald % e

SUPER 2011 Build 48 in Ripper & Encoder - Audio & Video - Windows ...
26. Apr. 2011 ... Konvertiert nahezu alle Video- und Audioformate SUPER aus der Kategorie
Ripper & Encoder von eRightSoft ist ein Freeware-Programm in deutsch ...
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine weitere Idee:
Diverse Suchbegriffe für Inhalte sind je nach Seitentyp für eine gewisse Zeit „hot“, und Seiten wie Amazon sind durch ihre abertausenden von Kategorien dem User ohne Suchfunktion kaum noch zuzumuten.
In Zeiten von Google o.ä.,  werden schnelle Suchergebnisse immer wichtiger und JS-Frameworks - wie Dojo - machen die Integration in bestehende Seiten zu einem Kinderspiel.
Das liegt nicht minder daran, dass die Suchergebnisse sowieso im Backend schon vorliegen, „Autocomplete“ ist lediglich eine etwas rapidere Möglichkeit dem User zu zeigen was er sehen wollte.
Auch Enterprise-Lösungen für große Systeme wie die GSA haben sie schon integriert.



Verlass dich nicht drauf... Oder: Warm “em up...

| Domain.tld/populaere_anlaufstelle fragt nach einem Deploy den
Cache nach Daten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Anwendungsfall:
Unaufgewärmte Caches, die zum Zusammenbruch der Seite führen können:
Nach dem Deploy einer neuen Version kommen User auf die bevorzugten und gebookmarkten Anlaufstellen einer großen Seite.
Die Anfrage des Caches nach Daten wird zuerst mit einem Miss beantwortet.


Verlass dich nicht drauf... Oder: Warm “em up...

| Domain.tld/populaere_anlaufstelle fragt nach einem Deploy den
Cache nach Daten

| Cache hat keine Daten — Fragt die DB
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Da die Daten vorerst nicht im Cache verfügbar sind, werden sie erst aus der Datenbank gelesen.


Verlass dich nicht drauf... Oder: Warm “em up...

| Domain.tld/populaere_anlaufstelle fragt nach einem Deploy den
Cache nach Daten

| Cache hat keine Daten - fragt die DB

| DB hat die Daten, gibt sie an den Cache und die Applikation
weiter
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Von der Datenbank gelesen, werden Daten zur Wiederabholung in den Cache geladen.


Verlass dich nicht drauf... Oder: Warm “em up...

| Domain.tld/populaere_anlaufstelle fragt nach einem Deploy den
Cache nach Daten

| Cache hat keine Daten - fragt die DB

| DB hat die Daten, gibt sie an den Cache und die Applikation
weiter

| Hunderte Requests/Sek. auf verschiedene Bereiche
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die User stürmen nach dem verschwinden der „kommen sie gleich nochmal“ – Seite zu hunderten / tausenden wieder auf die Plattform.


Verlass dich nicht drauf... Oder: Warm “em up...

| Domain.tld/populaere_anlaufstelle fragt nach einem Deploy den
Cache nach Daten

| Cache hat keine Daten - fragt die DB

| DB hat die Daten, gibt sie an den Cache und die Applikation
weiter

| Hunderte Requests/Sek. auf verschiedene Bereiche

| Applikation hangt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch hier kann ein gewisser Punkt erreicht werden, an dem entweder die Datenbank sich in Locks vergräbt oder der Cache nicht mehr mit dem Schreiben hinterherkommt (gleiches Problem).
Und somit dauert es nicht mehr lange bis die Applikation nicht mehr erreichbar ist, egal welcher HTTP-Code gesendet wird.


Verlass dich nicht drauf... Oder: Warm “em up...

| Nach einem Deploy wérmt ein Script den Cache auf
und ladt Daten stark frequentierter Seiten vor
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn ein Script / Crawler jedoch die hochfrequentieren Anlaufstellen von vorne herein durchläuft und die wichtigsten Daten in den Cache schreibt...


Verlass dich nicht drauf... Oder: Warm “em up...

| Nach einem Deploy wérmt ein Script den Cache auf
und ladt Daten stark frequentierter Seiten vor

| Die ersten User kommen auf
Domain.tld/populaere_anlaufstelle(N! Plurall)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
… und die User in Unmengen auf die Seite stürmen...


Verlass dich nicht drauf... Oder: Warm “em up...

| Nach einem Deploy wérmt ein Script den Cache auf
und ladt Daten stark frequentierter Seiten vor

| Die ersten User kommen auf
Domain.tld/populaere_anlaufstelle(N! Plurall)

| Die Caches werden nach Daten befragt und die ersten
Schreiboperationen aut den DBs finden statt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
… können die Daten aus dem Cache direkt an die Frontnodes weitergereicht werden...


Verlass dich nicht drauf... Oder: Warm “em up...

| Nach einem Deploy wérmt ein Script den Cache auf
und ladt Daten stark frequentierter Seiten vor

| Die ersten User kommen auf
Domain.tld/populaere_anlaufstelle(N! Plurall)

| Die Caches werden nach Daten befragt und die ersten
Schreiboperationen aut den DBs finden statt

| Die Applikation héngt nicht
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Vorführender
Präsentationsnotizen
… und jeder erhält die Seite, die er ursprünglich sehen wollte!


Caching und Hardware sind keine Golden Hammer...

| ... und erschlagen keine Performanceprobleme bei:
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Oftmals wird ein Caching-Layer als Golden-Hammer gesehen. 
Dies ist ein Begriff für ein Anti-Pattern: es versinnbildlicht das Objekt, mit dem viele anderen, schwerwiegenden Probleme in den Griff zu bekommen scheinen.


Caching und Hardware sind keine Golden Hammer...

| ... und erschlagen keine Performanceprobleme bei:

* Kaputten Datenbankstrukturen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wer seine Daten in der Datenquelle nicht zu strukturieren weiß, dem wird auch ein Caching-System nicht viel bringen.

Ob nun 15 Tabellen in einer Abfrage durcheinander-gejoined werden,
einem die letztdenkbare Normalform von Daten von einem Professor vorgesetzt wird
oder aber viel zu groß / klein-dimensionierte Datenfeldtypen das performante Auslesen/ Schreiben verbieten,
es sind viele Stellen zu prüfen bevor über effizientes Caching nachgedacht werden kann.

Man beachte: auch der MySQL Query-Optimizer berechnet nicht jede Kardinalität zum effizientesten Zustand!



Caching und Hardware sind keine Golden Hammer...

| ... und erschlagen keine Performanceprobleme bei:
* Kaputten Datenbankstrukturen

* Kaputter Software / fehlenden Features
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn eine Software gewissen Anforderungen, welche sich in Projekten nun mal über die Jahre ändern können, nicht mehr stand hält, kann man auch durch ausgefuchste Caching-Layer nichts mehr retten.

Das ist nicht nur nach dem Start einer Applikation so, sondern auch davor:
Auch eine tolle neue NoSQL-Datenbank kann aus dem Rennen fliegen wenn sich beispielsweise kein konsistenter Zustand von verteilten Daten sichern lässt.


Caching und Hardware sind keine Golden Hammer...

| ... und erschlagen keine Performanceprobleme bei:
* Kaputten Datenbankstrukturen
* Kaputter Software / fehlenden Features

* Skalierungsproblemen generell

Mayflower GmbH | 59


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn die Userzahlen sich ungeplant verzehnfachen und die Mehreinnahmen durch Werbung plötzlich eine Vergrößerung des Fuhrparks zulassen, muss vor dem Caching erst einmal anderes überdacht werden.
Das fängt bei der Software / Hardware an und hört beim kleinsten Datenbankquery auf. 
Wenn sich die MyISAM Tabelle zu 30% im Lockzustand befindet, kann auch die Vergrößerung des Query-Caches nicht helfen!
Wenn das optimierteste Query trotzdem jede MySQL Installation jeglicher Cachegröße in die Knie zwingt, könnte beispielsweise über Cassandra nachgedacht werden!


Caching und Hardware sind keine Golden Hammer...

| ... und erschlagen keine Performanceprobleme bei:
* Kaputten Datenbankstrukturen
* Kaputter Software / fehlenden Features
* Skalierungsproblemen generell

* Fehlender Architekturplanung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn ein Entwickler sich vor Virtualisierung oder Clouds fürchtet oder ekelt, jedoch die ständig schwankende nKosten in überdimensionierter, monolithischer Hardware die Einnahmen sprengen, so kann auch ein Caching-Layer einer etwas kleineren „Kiste“ nicht helfen.
Es ist nun einmal definitiv so, dass ein gewisser Puffer nach oben sich noch nie als falsch herausgestellt hat!


Schlussendlich zum Thema Architektur / Infrastrukiur...

| Es gibt keine Generallésung fir Ihre Applikation!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch wenn viele Applikationen auf den ersten Blick gleich scheinen, kommen Sie´alle aus einem anderen Hintergrund.
Das verwendete TechSet kann für das eine Projekt perfekt skalieren, dem anderen nur Probleme einhandeln.
Das fängt bei dem vorhandenen Set an Entwicklern an und hört beim Hoster / der Hardware oder der Teamleitung auf.


Schlussendlich zum Thema Architektur / Infrastruktur...

| Es gibt keine Generallésung fir Ihre Applikation!

| Es gibt nicht nur einen Idealzustand!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Idealzustand ist nicht nur immer ein wünschenswertes Ziel.
Es kann auch einfach nur eine optimale Lösung für ein momentan bestendes Problem sein, auch wenn es einem ein halbes Jahr später das Genick bricht.
Ein Idealzustand wäre eine Datenbankauslastung von 5%, ein anderer wäre die monatlich zu fixende Bugrate von 5 – 10 Trivialitäten / CSS Fixes.
Je nachdem wie sich Ihr momentaner Ist-Zustand verhält, erscheint Ihnen eine bestimmte Lösung sicher als die beste, jedoch der Weitblick zählt!


Schlussendlich zum Thema Architektur / Infrastruktur...

| Es gibt keine Generallésung fir Ihre Applikation!
| Es gibt nicht nur einen Idealzustand!

| Sie kennen lhre Applikation am besten!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Lassen Sie sich weder von Bekannten noch von irgendwelchen Consultants einreden, dass irgendwer ihr Produkt besser kenne als Sie!
Nur wer Ihr Produkt über die komplette Entstehungszeit bis zu Jahre danach beobachtet hat, kann das behaupten, und selbst dann fehlt den meisten noch der technische Durchblick!
Kein Konkurrent, kein gegnerischer CTO, keiner spricht so deutlich über eine Applikation wie deren Logfiles, deren Entwickler, und vor allem deren Code!


Schlussendlich zum Thema Architektur / Infrastruktur...

| Es gibt keine Generallésung fir Ihre Applikation!
| Es gibt nicht nur einen Idealzustand!
| Sie kennen lhre Applikation am besten!

| Seien Sie agil!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schon von Kind auf lernen wir, dass wir nur durch Fehler lernen (auch wenn es meist geschickter ist, wenn sie anderen passieren).
Nur wer etwas wagt,  gewinnt! 
Wenn Ihnen eine Lösung am sinnvollsten erscheint, setzen Sie sich mit Ihren Entwicklern zusammen und schulen Sie sie wenn es sein muss.
Erfahrung zählt, und auch wenn man mit einer Entscheidung gegen die Wand rennt, war es wichtig für die Applikation.
Je schneller man auf Probleme eingehen kann, desto besser!


Schlussendlich zum Thema Architektur / Infrastruktur...

| Es gibt keine Generallésung fir Ihre Applikation!
| Es gibt nicht nur einen Idealzustand!

| Sie kennen lhre Applikation am besten!

| Seien Sie agil!

| Kommunikation ist essentiell, jedoch zu viele Kéche
verderben den Breil
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch Junioren können interessante Vorschläge zu Softwaresetups bringen.
Der ein oder andere Linux-versierte Entwickler kann u.U. mehr einbringen als der seit 15 Jahren aktive Architekt.
Auch hin und wieder Consultants zu Rate zu ziehen macht Sinn. 
Setzt man jedoch zu viele am Problem an, könnte es schnell zu unkonstruktiven Diskussionen führen, die eigentlich keinen weiter bringen.


Schlussendlich zum Thema Architektur / Infrastruktur...

| Es gibt keine Generallésung fir Ihre Applikation!
| Es gibt nicht nur einen Idealzustand!

| Sie kennen lhre Applikation am besten!

| Seien Sie agil!

| Kommunikation ist essentiell, jedoch zu viele Kéche
verderben den Breil

| Analysieren Sie den Ist-Zustand bevor Sie Caching einsetzen /
umtauschen / entfernen / ... I
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine umfangreiche Analyse des Ist-Zustandes ist unerlässlich vor der sinnvollen Entscheidung zur Umsetzung einer Caching-Infrastruktur.
Diese muss die komplette Applikation betrachten, was bei großen Plattformen durchaus zu einem Problem werden kann.

Betrachten Sie vor allem:
 Requestzeiten einzelner Ressourcen
 CPU/RAM-Auslastung einzelner Nodes
 Race-Conditions im Produktivumfeld
 Festplattenzugriffe / Auslastung
 Prozessauslastung des Webservers
 Effektivität einzelner DB-Abfragen
 Peak-Zeiten der Userzugriffe
 Profiling der Applikation / Frameworks, um eventuell stark bombardierte Einzelkomponenten umzuschreiben



Einen schénen Tag winscht:

Referent Stefan Staudenmeyer
Stefan.Staudenmeyer@mayflower.de

@doerteDev

Mayflower GmbH
Pleichertorstr. 2

97070 Wiirzburg
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